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Der neue König.

||]s brachten Celegrapbemflgenturen

In's fllpenland die nagelneue mär',
Dass durch die Siege Roberts über Buren

* r1«^ Jetzt Englands Königstron sei worden leer;
Dod) zeigten sich davon auch nicht die Spuren,

Dass deshalb unbeherrscht das Cand nun war':
tïacb Oxenstjerna braucht's Verstand ja wenig
Und ftirbt die Queen kommt prompt ein neuer König!

Dezennien febon könnt' er sieb vorbereiten

fluf eines Herrschers schwierigen Beruf,
Doch moebt' er nicbt die schwere Bahn beschreiten

£b' er im Volk gewicbt'ge Gunst sieb schuf:

£r könnt' im Cande fahren oder reiten,

Kein Dorn belästigt seiner Pferde Ruf.

Der Prinz von Wales Hess es sich Summen kosten

Dabei die Volkesgunst nicbt durfte rosten!

So fiel unendlich leicht uns, zu erkunden,
Dass er des Candes rechter fiirte fei:
Verloren sind sie nicht die S cbäf erstunden
Wie meisterlich blies dort er die Schalmei

Denn Eduard kannt' viele Kunigunden
Und vie Old England war sein fierze frei!
fluch Vür Pariser Ceben batt' er ïïlusse,
Dort that er auf französisch reuig Busse!

nicht jeder lebt für fflode beute leider
Und weiss zu würdigen ein barmlos Spiel!
Als Vorbild in der Cracbt für Bart und Kleider
Warst du der Gigerl unverrückbar' Ziel,
Ja, tonangebend für Coiffeur und Schneider

Von keinem andern galt der Rat fo viel: '

Wer sieb weiss königlich zu amüsieren,
Der muss als König glänzend reüssieren!
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Illustriertes kumoristiscli -sstiriscnes

LxpeMoii kàMÌ8tl-S88V 31.
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ver neue Mig.
M^s drsckten ^elegrapken-Zgenturen

In's rllpenlsnä äie nagelneue Mar',
Vass äurck äie Siege lîoberts über Kuren

' IeM Lnglsnäs liönigstron sei woräen leer;
Doch Zeigten sich äsvon auch nickt äie Spuren,

Vass äesnalb unbekerrsckt äas Lsnä nun war':
Nack Oxenstjerna braucht's Verstanä ja wenig

llnä stirbt äie Queen kommt prompt ein neuer König!

Dezennien schon konnt' er sich vorbereiten

Hut eines Herrschers schwierigen Keruf,
Doch möcht' er nicht äie schwere Là beschreiten

CK' er im Volk gewickt'ge Lunst sich schuf:

Cr konnt' im Lanäe fskren oäer reiten,

Kein Vorn belästigt seiner pleräe t?uf.

Ver ?rin2 von Aales liess es sich Summen kosten

Dabei äie Volkesgunst nicht äurtte rosten!

So fiel unenälich leicht uns, 2» erkunäen,
Vass er äes Lanäes rechter t?irte sei:

Verloren sinä sie nicht äie Scksferstunäen
Aie meisterlich blies äort er äie Schalmei

Venn Cäusrä kannt' viele Kunigunden
llnä vie Olä Lnglsnä war sein Kerze frei!
Auch '.llr pariser Leben katt' er Musse,

vort tkat er auf französisch reuig Kusse!

Nicht jeäer lebt für Moäe beute leiäer
llnä weiss ?u würäigen ein karmios Spiel!
/lis Vorbilä in äer wrackt für Kart unä Kleiäer

Aarst äu äer Ligerl unverrückbar' Äel,
Ja, tonangebenä für LoMeur unä Sckneiäer
Von keinem anäern galt äer Kat lo viel: '

Aer sick weiss königlick 2u amüsieren,
Oer muss als König glàenâ reüssieren!
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